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Aktionäre werden oft mit Schafen verglichen

Schafe sind gemütliche Tiere. Wenn sie sich 
bewegen, dann in Herden. Sie fühlen sich in der 
Gruppe wohl. Sie machen das, was die anderen 
auch machen, sie gehen dahin, wo die anderen 
auch hingehen. Und sie neigen zu Panikreak-
tionen. Genau das machen die Aktionäre auch. 
(frei nach start-trading.de)

Was ist ein Aktionär?



«Dumm und frech»

«Aktionäre sind dumm und frech. Dumm, weil sie 
Aktien kaufen, und frech, weil sie dann auch noch 
eine Dividende haben wollen.» 

Bankier Carl Fürstenberg (1850-1933), Inhaber 
Berliner Handelsgesellschaft   
Die «Zeit» 1955: Die Aussage stimmt nach wie vor.

«Der Reingewinn ist der Teil der Bilanz, den der 
Vorstand beim besten Willen nicht mehr vor den 
Aktionären verstecken kann.» 



NZZ 22.4.1908 

Fürstenberg
Verwaltungsrat



Interesse und Berichterstattung

• Durchaus auch stürmische Generalversammlungen.

• In der Regel aber Hochämter: Niemand störte den Gottesdienst.

• Zahme Wirtschaftspresse. «Finanzzeitung» sowie «Finanz und 
Wirtschaft» als Ausnahmen. 

• Wollte eine Zeitung über eine Firma berichten, musste sie sich oft 
zuerst eine Aktie besorgen.

• Berichterstattungsdichte wie im Fall Sika früher undenkbar.

• «Bilanz» 1977, «cash» 1989-2007. Tageszeitungen bauten 
Wirtschaftsteil aus.

• Breiterer Aktienbesitz, Lockerung der Anlagevorschriften für 
Pensionskassen.



Speis und Trank –
und notorische 
GV-Redner



1974 «Nestlé tötet 
Babys» (Rudolf Strahm)

1980 Gründung CANES 
(Antoine Duchemin)

Unbequeme Fragesteller
(nicht wegen der Dividende)

Nach 1968:



Erste Intervention 
(Südafrika) und 
Gründung 1986.

Brief Marianne Biedermann an die Medien, 2.4.1986



«Finanz und Wirtschaft», 25.06.1986:

«Die Absicht aber, durch einen <Verein im Verein> nichts anderes zu 
erreichen, als lautstark und mit erhoffter Mithilfe der Medien die 
Mitaktionäre, die mehrheitlich anderer Meinung sind, unter Druck zu setzen, 
ist nicht nur unfair, sondern vor allem undemokratisch. Sind wir wirklich 
schon so weit, dass der, der nur laut genug schreit, unsere demokratischen 
Strukturen verändern kann?»

«Unfair und undemokratisch»

Eine Reaktion der Wirtschaftspresse



Tagesanzeiger, 11.3.1988

cash.ch
23.9.2015



Die SBG reagierte wenig souverän und ziemlich entnervt.

Brief Robert 
Holzach an 
Manfred Richter, 
Studienleiter Ev. 
Bildungswerk 
Berlin



Fazit CANES und VkA

• Beide von drittweltorientiertem, teilweise kirchlichem Engagement
ausgehend; Erben werden zu kritischen Aktionären. 

• Eisbrecher für mehr Einfluss der Aktionärinnen und Aktionäre.

• 20 (Canes) bzw. 14 (VkA) Jahre lang aktiv. Freiwilligenarbeit.

• Auf ein einzelnes Unternehmen ausgerichtet, was sowohl ein Vor- als 
auch ein Nachteil ist. Ähnlich CBG bei Bayer. 

• VkA ging etwas unter im Ebner/Blocher-Lärm (Shareholder Value).

• CANES litt unter dem Prozess gegen Nestlé (Stimmrechtsbegrenzungen, 
Schaffung von Reserveaktien).



Finanzgetriebene Wirtschaft: Nicht nur Rey, Tettamanti, von Finck, Ebner 
und Blocher

Interventionen von angelsächsischen Investoren

Britische Investoren intervenierten, kaum beachtet, 1999 bei der SIG
gegen die Wahl von Ex-Sulzer-Konzernleiter Fritz Fahrni (links) an die 
Spitze des SIG-Verwaltungsrats. An seiner Stelle wurde der frühere ABB-
Manager Edwin Somm (rechts) SIG-Präsident. Was folgte, war ein 
jahrelanges Trauerspiel.



2000 – Aus CANES und VkA entsteht Actares

Gesamtwirtschaftliche Ausrichtung





Stossrichtung Umwelt- und Sozialberichte

• 2000 erste Kontakte mit Firmen, Schindler veröffentlicht darauf ersten 
Umweltbericht

• 2003 Vergleich der ersten 6 Nachhaltigkeitsberichte durch Actares 
(ABB, CS, Holcim, Novartis, Nestlé, Swiss Re)

• 2012 machte Actares problematische Aktivitäten von Unternehmen in 
Produktions- und Absatzländern des Südens zum Thema; es ging um 
klinische Studien an Menschen, arbeitsrechtliche Konflikte, die 
Gefährdung der Lebensgrundlage der lokalen Bevölkerung und um 
Pestizide, deren Giftigkeit auch die Bäuerinnen und Bauern gefährdet. 
Im Fokus standen mit Holcim, Nestlé, Novartis, Roche und Syngenta 
ein Viertel aller SMI-Firmen.



Ein Beispiel 
für das 
soziale 
Engagement 
von Actares



Studie zum CO2-Fussabdruck

2014 machte Actares auf die Verantwortung der Finanzwirtschaft für 
den Klimaschutz aufmerksam – mit einer innovativen Studie zum CO2-
Fussabdruck der Investitionen von Versicherungen und im Dialog mit 
den Grossbanken Credit Suisse und UBS, die bei der Finanzierung des 
Kohlebergbaus weltweite Spitzenplätze einnehmen. 

CS und UBS gehören zu den
20 grössten Kohlefinanciers
weltweit.

Kohlekraftwerke und –heizungen
Verursachen ca. 50% der CO2-
Emissionen.



Klimaschutz 2015



Stimmrechtsvertreterin

• An Actares kann man seine Stimmrechte delegieren.

• 2005 erarbeitete Actares eigene Abstimmungsrichtlinien für 
die Generalversammlungen von börsenkotierten 
Unternehmen, während man zuvor diejenigen von Ethos 
übernommen hatte.



Gleichstellung Mann/Frau

• 2002 Umfassende Befragung der wichtigsten börsenkotierten 
Unternehmen zur Chancengleichheit von Frauen und Männern.

• 2008 Umfrage zur Frauenförderung. 

Erste (bescheidene) Fortschritte.



2008 Umfrage zur Parteienfinanzierung

2011 Veröffentlichung der zweiten Ausgabe
der Studie zum Thema politische Spenden 
durch Unternehmen; 2013 dritte Studie.

2015 Erneute Umfrage. Actares fordert, dass börsenkotierte Unternehmen 
transparent über politische Spenden informieren und das Aktionariat – zumindest 
in konsultativen Abstimmungen – über Budgets und Richtlinien befragen.



Ausführliche Protokolle zugänglich machen



Weitere Themen

• 2006 Beteiligung an den Vernehmlassungen zur Swisscom und zum 
Aktienrecht.

• 2011 Vorschlag einer Gerichtsbarkeit vor, welche Streitfälle zwischen 
den Führungsverantwortlichen von börsenkotierten Gesellschaften 
und ihrem Aktionariat behandelt.







Website 
www.PensionFairVote.ch
am 15. Mai 2015 lanciert. 

PK zum Abstimmen 
verpflichtet.

Pensionskassen zeigen, 
dass man ihr 
Stimmverhalten 
beobachtet.

Bewusstsein stärken, dass 
alle über ihre 
Pensionskasse auch 
Aktionärinnen und 
Aktionäre sind.

http://www.pensionfairvote.ch/


• Einflussnahme für den Einzelnen schwierig.

• Interventionsmöglichkeiten aufzeigen. 2009 startete Actares mit der 
Westschweizer Vereinigung der Personalvertreterinnen und -vertreter 
in den Vorsorgeeinrichtungen ARPIP ein gemeinsames Pilotprojekt, 
um den Arbeitnehmenden in der Schweiz konkrete 
Interventionsmöglichkeiten zur Wahrnehmung der Aktionärsrechte 
der Pensionskassen aufzuzeigen.

PensionFairVote
Actares ist gespannt, ob und 
wenn ja welche sozialen und 
ökologischen Kriterien bei der 
Anlagepolitik berücksichtigt 
werden.

Anlagenot der 
Pensionskassen



Grounding 2001

Nachlassstundung 2001

Liquidation 2002

Lauter Top Shots 
im Verwaltungsrat

Hat sich die Welt verändert?



Minder-Initiative
2005 lanciert, 
am 3. März 2013 
mit 67,9 % Ja 
angenommen.



Umsetzung Minder: Durchzogene Bilanz

• Vergütungen wurden kontrollierbarer.

• Sie sind aber weiterhin viel zu hoch und jenseits von Gut und 
Böse. 

• Zu viele Unternehmen wehren sich gegen eine transparente 
Umsetzung der Minder-Initiative.

• Zu viele Unternehmen legten ihrem Aktionariat bei den 
Vergütungen nur ein Gesamtpaket zur Abstimmung vor.

• Die Minder-Initiative kann ihre Wirkung nur entfalten, wenn 
das Aktionariat hartnäckig auf seine Rechte pocht.



Die Welt hat sich trotzdem verändert



Wo soll sich Actares als 
Winzling in einem solchen 
Umfeld positionieren?





Gründung 1997 – Stärke: Vertritt 220 Pensionskassen (25% der 2. Säule)



«Solange für sie die Rendite stimmt, wollen sie gar nicht
so viele Rechte.» Vincent Kaufmann, Direktor Ethos-Stiftung,
Handelszeitung 17.9.2015





www.cash.ch 10.9.2015

Aktive 
Investoren:
Von zCapital
zu Veraison

PM 30.9.2015:

Erhöhung Aktienanteil an 

Mikron Holding von 5.1% 

auf 10.02%.

http://www.cash.ch/


Wie schafft es Actares, im stark gewachsenen
Chor der Aktionärsvertretungen nicht unterzugehen?



Actares hat auch ein paar Probleme
• Mediale Präsenz verbessert, aber nur in der Romandie wirklich gut.

• Vertritt vergleichsweise geringen Aktienbesitz.

• Actares braucht mehr Mitglieder. «Indirekte» Aktionärinnen und 
Aktionäre finden den Weg nur schwer zu den Aktionärinnen und 
Aktionären für nachhaltiges Wirtschaften.

• Actares braucht mehr Geld, um ihr breites Spektrum an Aufgaben 
erfüllen zu können.

Andererseits: Von den Firmen wird 
Actares stärker wahrgenommen und zu 
Gesprächen empfangen.



Alleinstellungsmerkmale von Actares

•Privatpersonen haben grösseres Gewicht.

•Kann unabhängiger und hartnäckiger auftreten.

•Gewichtet soziale und ökologische Fragen 
stärker.

•Bewirtschaftet «exklusive» Themen: 
Parteienfinanzierung, Gleichstellung Mann/Frau.

•Trotzdem: In Zukunft vermehrte Kooperationen
(NGO u.a.) notwendig.



Alles dreht sich um den Börsenkurs – Wer kümmert sich um Arbeiter und Umwelt?



Actares-Aktivitäten bei Syngenta

• Kritik an der Patentpraxis von Syngenta, die sich Patente auf Peperoni, 
Rucola und Melonen sichert. (2013)

• Fragen zu Paraquat, zum Bienensterben und zur Belastung von 
Schweizer Gewässern mit Pestiziden. (2014)

• Zum 6-Punkte-Konzept für verantwortungsvolles Wachstum fehlen 
quantitative Angaben. (2015)

• Massive Lohnerhöhung für die Geschäftsleitung und gleichzeitig 
Ankündigung des Abbaus von 1800 Stellen. Das entspricht nicht der 
deklarierten sozialen Verantwortung. (2015)

Actares abseits des Mainstreams!



Erfolge vor…

… und hinter den Kulissen

TA online 29.9.2015



Ich wünsche Actares alles Gute und 
bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit!

Fazit: Kritische Aktionärinnen und 
Aktionäre werden heute ernst genommen.


